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(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 15). 
M 15. Danzig, den 11. April 
— = 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
1428 Der Matroſe — Haffſchiffer — Karl Ludwig 

Zillys aus Labiau, vorübergehend in Königsberg in Pr. 
aufhaltſam geweſen, geboren am 2. September 1858 zu 
Labiau, welcher ſich der militäriſchen Kontrole entzieht, 
iſt nicht zu ermitteln geweſen. 

Sämmtliche Polizeibehörden und Königl. Gendarme 
werden daher erſucht, nach dem Genannten gefl. recht 
eingehende Ermittelungen anſtellen, denſelben im Be⸗ 
tretungsfalle zur ſofortigen Anmeldung bei ſeiner Kontrol⸗ 
ſtelle anhalten und hierher Nachricht geben zu wollen. 

Wehlau, im März 1891. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 

1439 Der Matroſe Hermann Richard Paſchke von 
S. M. S. Alexandrine, geboren am 2. Februar 1867 
zu Oliva, Kreis Danzig, iſt durch beſtätigtes kriegs⸗ 
gerichtliches Eckenntniß vom 11. März 1891 in con- 
tumaciam für einen Deſerteur erklärt und mit einer 
Gelpſtrafe von 160 Mark Einhundert und Sechzig Mk., 
belegt. 

Kiel, den 1. April 1891. 

Kalſerliches Gericht 
der Marine⸗Station der Oſtſee. 
1430 Der Oberſchreibersgaſt Paul Hermann Mor 
Czendloweky der 4. Kompagnie II. Werftdiviſion, ges 
boren am 25. November 1869 zu Kiel, Regierungs- 
bezirk Schleswig, iſt durch beſtätigtes kriegsgerichtliches 
Erkenntniß vom 12. März 1891 in contumaciam für 
einen Deſerteur erklärt und mit einer Geldſtrafe von 
Einh undertſechszig Mark belegt. 
Wilhelmshaven, den 1. April 1891. 
Kalſerliches Gericht der Marineſtation der Nordſee. 
Steckbriefe. 
1431 Der Kanonier Friedrich Wilhelm Karklinat 
der 5. Batterie Feld ⸗ Artillerie » Regiments No. 36 tft 
am 16. d. Mts. aus der Garnſſon Danzig als Unter⸗ 
ſuchungs⸗Arreſtant entwichen und bis jetzt nicht wieder 
zurückgekehrt. 

Alle Civil: und Militärbehörden werden ergebenſt 
erſucht, auf den p. Karklinat vigiliren, ihn im Be⸗ 
tretungsfalle verhaften und an das nächſte Garniſon⸗ 
Kommando abliefern laſſen zu wollen. 

Signalement: Geburtsort Schorſchinelen, Kreis 
Stallupönen in Oſipreußen, letzter Aufenthalt Bark⸗ 
horſt, Kreis Sezeberg, Profeſſton Knecht, Rellgion 
evangeliſch, am 7. Mai 1863 geboren, Größe 1,69 m, 


Geſtall mittel, Haar blond. 


Beſondere K ichen: 
Zeigefinger! er 


Narbe auf dem linken 
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Bekleidung: 1 grauen weichen Filzhut mit 
blauem Futter, 1 blaugrau⸗karrirtes Jaquet, 1 ſeidenes 
gelbgraues Halstuch mit Blumen, 1 ſchwarze Hoſe 
(Militairhoſe ohne Biſe), 1 Paar eigene Halbſtiefel. 
Außerdem trägt derſelbe einen braunen Handſtock mit 
weißem Knopf. 

Danzig, 22. März 1891. 

2. Abtheilung, Feld⸗Artillerle⸗Regiment Nr. 36. 
1432 Gegen den Klempnerlehrling Theodor Thimm, 
geboren zu Elbing am 27. Juli 1872, katholiſch, zuletzt 
in Elbing aufhaltſam geweſen, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Elbing vom 6. Mat 1890 erkannte Geldſtrafe 
von 5 Mark, im Unvermögensfalle 5 Tage Haft voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben, falls er die 
Geldſtrafe von 5 Mark nicht ſofort bezahlt, zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafverbüßung 
abzuliefern, auch hierher zu den Alten V E 61/90 
Nach richt zu geben. 

Elbing, den 25. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1433 Gegen den Arbeiter Johann Kotewitz, (Kotewitſch) 
früher in Königlich Kamiontken Kreis Marienwerder 
Weſtpr. wohnhaft, geboren am 14. Mai 1858 in Nawra 
Kreis Loebau Weſipr., katholiſch, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 148/90. 

Marienwerder, den 26. März 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 
1434 Gegen den Inſtmann Julius Czerkowski aus 
Damaſchken, daſelbſt geboren am 25. März 1844, kath., 
verhetrathet, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt, 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern, hierher aber 
zu den Akten D 199/90 Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 28. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

1435 Gegen den Arbeiter Friedrich Paetſch, geb. 
am 27. Januar 1861 zu Lamgarben, Kreis Raſtenbarg, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
und gegen welchen das Hauptverfahren eröffnet iſt, 
weil er am 23. November v. J. zu Lieſſau ſich aus 
dem Gaſtlocale des Gaſtwirths Neumann, in welchem 
er ohne Befugniß verweilte, auf die Aufforderung des 
Neumann nicht ertfernt hat, und zwar gemeinſchaftlich 
mit Gingerskl, Schulz und Schwabe, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft verhängt. 
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das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den 


Akten IV D 28/91 Mittheilung zu machen. 


Marienburg, den 28. März 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
41436 Gegen den Tiſchlermeiſter Eugen Müller aus 
Bromberg, welcher flüchtig iſt, iſt dle Unterſuchungshaft 
wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächte Gerichts⸗Gefangniß abzuliefein ſowie zu den 
Akten J 26291 hierher Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur ſchlank, Haare ſchwarz, Stirn frei, ſchwarzer 
Schnurr⸗ und Vollbart. Augenbrauen dunkelblond, Augen 
blau, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe blaß, Sprache deutſch. 

Bromberg, den 31. März 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
143% Gegen den Töpfergeſellen Carl Preuß aus 
Marggrabowa Kreis Diego, 27 Jahre alt, geboren 
am 25. Februar 1864 in Saleſchen Kreis Oletzko, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Köperverletzung verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗ 
Gefängniß zur Unterſuchungshaft abzuliefern und uns zu 
den Akten IV D 4/91 Nachricht zu geben. 

Allenſtein, den 31. März 1891. 

Königliches umtsgericht. 
1486 Gegen den Arbeiter Johann Gottlieb Kunkel, 
70 Jahre ait, evangeliſch, zuletzt in Neunhuben wohn. 
haft, welcher ſich verborgen halt, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig, vom 
2. Dezember 1890 erkannte Gelrſtrafe von 6 Mark 
oder 2 Tagen Haft vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben, falls er die Geldftrafe nicht erlegen kann, zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur 
Verbüßung der Haftſtrafe einzuliefern, auch zu den 
Akten IX. C. 338/90 Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 23. März 1891, 
Königliches Amtsgericht 13. 

1439 Gegen den Arbeiter Joſeph Bomanowski 
aus Bordzichow Kreis Pr. Stargard, geboren 4. März 
1858 zu Kelpin Kreis Carihaus, katholiſch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil res Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
20. Dezember 1890 erkannte Gefängnißſtrafe von vler 
Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
% verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß abzu⸗ 
lefern, uns aber zu den Akten X. D. 1296/90 Nach⸗ 
richt zu geben. 

Danzig, den 21. März 1891. 

Königliches Amtsgericht 12. 
1440 Gegen den Knecht Paul Olſchewski aus Mühle 
Schwetz, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 


wegen ſchweren Diebftahls verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. I J 59/91. 
Beſchreibung: Alter cr. 39 Jahre. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
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Beſondere Kennzeichen: hat einen verkrüppelten 
Fuß und geht in Folge deſſen ſtark lahm. 
Graudenz, den 28. März 1891. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
1441 Gegen den Töpfergeſellen Johann Dziegewitz, 
geboren am 6. Juni 1842 zu Guttſtadt, Sohn der 
Töpfermeiſter Johann und Anna geborene Wein⸗ 
Dzlegewitz ſchen Eheleute, katholiſch und zuletzt in 
Rheda Weſtpr. und Neuen burg Weſtpr. aufhaltſam ger 
weſen welcher flüchtig iſt orer ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Verbrechens gegen 8 171 
Strafgeſetzbuchs verhäugt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß einzu⸗ 
liefern und zu den Strafokten wider Dziegewitz J. J. 
109/91 hierher Nachricht zu geben. 
Danzig, den 31. März 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1442 Gegen den Fährpächterſohn Joſeph Ludwikowski 
aus Bienkowko, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Culm 
vom 23. Juni 1889 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, deuſelben zu ver⸗ 
haften und in das dem Verhaftungsorte zunächst belegene 
Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
Culm, den 2. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
144 Gegen den Kuhhirten Franz baninski, zuletzt 
in Rofittten aufhaltſam geweſen, 46 Jahre alt, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König ⸗ 
lichen Schöffengerich ts zu Dirſchau vom 25. September 
1890 erkannte Geldſtrafe von 2 Mark, im Unvermögens⸗ 
falle eine Haftſtrafe von einem Tage vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben, falls er die Zahlung der 
Geloſtrafe nicht nachweiſen kann, zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, hierher aber 
zu den Akten E 110/90 Nachricht zu geben. 
Dirſchau, den 2. April 1891. 
| Königliches Amtsgericht. 
1444 Gegen die underehelichte Anna Zlrotzki, ger 
| boren am 26. Dezember 1872 in Zigankenbergerfeld, 
| katholiſch, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ift 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängnuß abzulieferg und zu den Straf⸗ 
Fakten wider Ctrowski II a N. 282/90 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 2. April 1891. 
Königliche Amtsanwaltſchaft. 

1446 Gegen dle Arbeiterfrau Johanna Auguſte 
Tobias geborene Stahlbaum, aus Königsberg, am 
20. Juli 1855 in Goldap geboren, welche flüchtig iſt, 

ift die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
| Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen J 1770/90. 

Beſchreibung: Alter 35 Jahre, Größe 1m 61 em, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, Augen 
brauen dunkelblond, Augen grau, Zähne vollzählig, Kinn 
Ara normal, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch. 
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Kleldung: 1 weißes Hemde, 1 Paar weiße Hofen, 
1 Paar rothe Strümpfe, P Paar ſchwarze A 
1 Aa e r 1 grauer me 2 Sate Tücher, 

’ aue r 1 blaue ür r 
et graue Jacke, chürze, 1 Paa 

Königsberg, den 3. April 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1446 Gegen den Arbeiter Franz Schmidt, ohne 
Domizil, am 7. Februar 1864 zu Höffel geboren, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Bedrohung 
mit der Begehung emes Verbrechens verhängt. 
„ Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen MI 145/89. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,79 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, 
Augenbrauen dunkelblond, Augen braun, Zähne geſund, 


Kinn rund, Geſicht normal, Geſichtefarbe geſund, 
Sprache deutſch. 
Kleidung: 1 ſchwarzes Jaquet, 1 braune Weſte, 


1 ſchwarzes Chemiſett, eine ſchwarze Mütze, 1 Paar 
graue Hoſen, 1 Paar Holzſchuhe, 1 Hemde. 
Königsberg, den 3. April 1891. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
1447 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. Emil Heinrich Wilhelm Bruhnke, geboren am 


9. Dezember 1866 zu Danzig, zuletzt in Danzig j 


aufhaltſam, 
Guſtav Herrmann Herzberg, geboren am 16. April 
1856 zu Danzig, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
Cail Auguſt Kofeiiis, geboren am 9. März 
1866 zu Danzig, zuletzt in Letzkau aufhaltſam, 
4. Carl ah Kraft, geboren am 3. April 1866 
zu Danzig, zuletzt in Danzig aufhaliſam, 
5. Auguſt Jacob Laskoweli, geboren am 27. Oktober 
6 
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1866 zu Danzig, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
Theodor Mox Mietzker, geboren am 7. Juni 1866 
zu Danzig, zuletzt in Danzig aufhallſam, 
7. Rudolf Albert Anton Meter, geboren am 3 Juni 
1866 in Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
8. Carl Auguſt Mox Schmidt, geboren am 4. Fe⸗ 
bruar 1866 in Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
9. Moritz Moſes Schelle, geboren am 8. Sep⸗ 
tember 1866 in Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Oskar Alexander Tümmler, geboren am 23. Auguſt 
1866 in Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Johann Eduard Tomke, geboren am 23. Dezember 
1866 in Danzig, zuletzt in Hela aufhaltſam, 
; Luſtav Bruno Urban, zeboren am 19. November 
1866 in Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaliſam, 
Franz Emil Weil, geboren am 27. September 
1566 in Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
l Rudolf Wilhelm Ay, geboren am LI. Oktober 
1867 in Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Johann Friedrich Wilhelm Blunt, geboren am 
6. Januar 1867 in Danzig, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 


5 Franz Guſtab Buflan, geboren am 23. Oktober 
1867 in Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


17. 


18. 
19. 
20. 
21. 


35. 


36. 


37. 
38. 


39. 


40. 


Maximilian 


. Auguſt Emil Hammel, 


30. Albert Julius Theodor Jacobi, geboren 


. Robert Julius Max 
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1 
Carl Otto Baltheim, geboren am 9. Januar 
1867 in Neufahrwaſſer, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam, 
Franz Bernhard Behnke, geboren am 25. März 
1867 in Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Richard Paulus Bemer, geboren am 26. April 
1867 in Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Otto Eduard Dietrich, geboren am 3. Februar 
1867 in Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Eugen Arthur Dit mers (auch Detmers), geboren 
am 15. Januar 1867 in Danzig, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 
Clemens Dreyer, geboren am 
23. November 1867 in Danzig, zuletzt doſelbſt 
aufhaltſam, 


„Eduard William Ehlert, geboren am 28. Oktober 


1867 in Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Paul Emil Geikowski, geboren am 16. Juli 1867 


in Neufahrwaſſer, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 


„Ferdinand Guſtav Groß, geboren am 11. Auguſt 


1867 in Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Johannes Ephraim Grenz, geboren am 3. Fe⸗ 


bruer 1867 in Danzig, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 


„John Edwin Hendrichs, geboren am 23. Januar 


1867 zu Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Max Eruſt Emil Hollſtein, geboren am 2. Oktober 


1867 zu Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

ö geboren am 15. März 
1867 zu Danzig, zuletzt daſelbſt aufhal tſam, 
am 
6. September 1867 zu Danzig. zuletzt daſelbſt, 
aufhaltſam, 


Franz Joſeph Jeſchenowskti, geboren am 14. Fe⸗ 


bruar 1867 zu Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


. Friedrich Carl Jacobowski, geboren ain 12. Mal 


1867 zu Danzig, zuletzt daſeloſt aufhaltſam, 


. Julius Paul Jeſchke, geboren am 12. Juni 1867 


zu Danzig, zuletzt daſelbſt aufhallſam, 

Kreuzberg, geboren am 
24. Juli 1867 zu Danzig, zuletzt daſeloft auf⸗ 
haltſam, 

Carl Wilhelm Kanzler, geboren am 9. Juli 1867 
zu Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 

Hermann Wilhelm Leopold Leſchmann, geboren 
am 25. Februar 1867 zu Neufahrwaſſer, zuletzt 
in Danzig aufhaltſam, 

Albert Franz Link, geboren am 2. Januar 1867 
zu Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

Franz Paul Ludwig Martens, geboren am 
31, Januar 1867 zu Danzig, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 

Guſtab Franz Matſchinski, (auch Maſchin ski), 
geboren am 23. September 1867 zu Danzig, 
zuletzt daſelbſt aufhauſam, 2 
Auguſt Ludwig Miſchkowski, geboren am 25. Der 
zember 1867 zu Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


41, 
42. 


43. 
44. 
45. 
46. 


47. 


48. 


49. 


50. 
51. 


52 
53. 


54. 
55. 


56. 
57. 
58. 


59. 
60. 
61. 


62. 


63. 
64. 


65. 


Carl Eduard Neumann, geboren am 4. April 
1867 zu Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Otto Theodor Auguſt Normann, 
10. Oktober 1867 zu Danzig, 
aufhaltſam, 

Theodor Ferdinand Neubauer, geboren am 1. Fe⸗ 
bruar 1867 zu Danzig, zuletzt in Woſſitz aufhaltſam, 
Friedrich Ernſt Paul, geboren am 23. September 
1867 zu Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Carl Wilhelm Yeters, geboren am 10. März 
1867 zu Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Johann Michael Paſchke, geboren am 23. Juni 
1867 zu Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Max Ferdinand Repelewski, geboren am 6. Mai 
1867 zu Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Johann Georg Kurt Rukſtinat, geboren am 
9. März 1867 zu Danzig, zuletzt in Tempelburg 
aufhaltſam, 

Emil Albert Romey, geboren am 17. Dezember 
1867 zu Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
George Herrmann Schlicht, geboren am 6. April 
1867 zu Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Bernhard Guſtav Schiefelbein, geboren am 25. Nor 
vember 1867 zu Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Rudolf Heinrich Guſtav Schneider, geboren am 
6. Oktober 1867 zu Danzig, zuletzt Dafelbft auf⸗ 
haltſam, 

Paul Herrmann Victor Schneider, geboren am 
29. Juni 1867 zu Danzig, zuletzt daſelbſt auf⸗ 


haltſam, 

Friedrich Wilhelm Schulz, geboren am 23. Juli 
1867 zu Strohdeich, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
Auguſt Herrmann Schittenhelm, geboren am 
14. Auguſt 1867 zu Danzig, zuletzt daſelbſt auf⸗ 


altſam, 

deus Albert Schulz, geboren am 18. Oktober 
1867 zu Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Johannes Bernhard Schwohl, geboren am 21. Mai 
1867 zu Danzig, zuletzt in Steegnerwerder aufhaltſam, 
Carl Gottfried Schimmelpfennig, geboren am 
23. März 1867 zu Langfuhr, zuletzt in Danziz 
aufhaltſam, 

Auguſt Emil Tuchel, geboren am 7. März 1867 
zu Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

Albert Auguft Tribull, geboren am 4. Juli 1867 
zu Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

Paul Eduard Wilhelm Woſch, geboren am 5. März 
1867 zu Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Max Richard Wondolleck, geboren am 25. Auguſt 
1867 zu Neufahrwaſſer, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam, 

Julius Felix Wien, geboren am 26. Juli 1867 
zu Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

Theofil Conſtantin Welk, geboren am 23. Sep⸗ 
tember 1867 zu Danzig] zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Julius Otto Theodor Lemke, geboren am 1. Juli 
1867 zu Danzig, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


geboren am 
zuletzt daſelbſt 
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66. John William Zweifel, geboren am 20. Auguſt 
1867 zu Neufahrwaſſer, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haliſam, 

67. Franz Auguſt Zielinski, geboren am 16. Auguſt 

1867 zu Danzig, zuletzt daſel bſt aufhaltſam, 
find durch vollſtreckbares Urtheil der Königlichen Straf⸗ 
kammer zu Danzig vom 12. Februar 1891 wegen Ver⸗ 
letzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe von je 
160 Mack, im Unvermögensfalle zu je 32 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 

Alle Sicherheits- und Polizei⸗Behörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich über 
die Zahlung der gegen ſie erkannten Geldſtrafe nicht 
auszuweiſen vermögen, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen. 
(M I 365/90). 

Danzig, 24. März 1891. 

Ver Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


1448 Der unterm 20. Auguſt 1889 — Oeffentl. 
Anzeiger für 1889 Seite 536 — Seitens des Königl. 
Herrn Eiſten Staatsanwalts zu Elbing hinter den 
Arbeiter Karl Martſchinskt erlaſſene Steckbrief wird 
hlerdurch mit dem Erſuchen in Erinnerung gebracht, 
im Ergreifunzsfalle mir zu den Akten P L 238/91 
Mittheilung zu machen. 
Marienburg, den 24. März 1891. 
Der Amtsanwalt. 
1440 Der hinter den Arbeiter Ernſt Schneidewind 
aus Danzig unterm 4. September 1890 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. (X D 1566/89). 
Danzig, den 26. März 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
1430 Der hinter den Arbeiter Ferdinand Kuhn 
aus Danzig unterm 25. Auguſt 1890 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hiermit erneuert. (X D 597/90.) 
Danzig, den 26. März 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
1451 Der hinter die Arbeiterfrau Roſalie Konſorra 
verwittwet geweſene Karneta geb. Loewe aus Conrads⸗ 
hammer iu Nr. 20 des öffentlichen Anzeigers vom 
21. Mai 1887 unter Nr. 1927 erlaſſene und unter 
Nr. 38 pro 1888 unter No. 4025 erneuerte Steckbrief 
wird hiermit nochmals erneuert. X D 31/87. 
Danzig, den 26. März 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
1452 Der hinter die unoerehelichte Pauline 
Begrün aus Danzig unterm 27. Auguft 1890 er 
laſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. X D 1019/89. 
Danzig, den 26. März 1891. 
Königliches Amtsgerichts 12. 
1558 Der unterm 3. Auguſt 1889 hinter den 
Schneidermeiſter Boldt aus Pr. Stargard erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. (III b J 608/89). 
Danzig, den 1. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


« 
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1489 Die hinter den Töpfergeſellen Otto Julius J 
Zander aus Danzig unter dem 5. Februar 1890 im Maurergeſellen Friedrich Engler aus Gerdinerwieſen er⸗ 
Öffentlichen Anzeiger zum 7. Stück des Amtsblatts laſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. (III b J 
pro 1890 unter Nr. 558 erlaſſene offene Strofvollſtreckungs⸗ . 314/86.) ö 
requifition wird hiermit erneuert. (D. 184. 89). Danzig, den 3. April 1891. 
Eberswalde, den 2. April 1891. Der Erfte Staatsanwalt. 
ö Königliches Amtsgericht. X 
1455 Der hinter den Wehrpflichtigen Guſtav Auguft Steckbriefs⸗Erledigungen. 
Birk unter dem 19. März 1889 erlaſſene, in Nr 13 1464 Der hinter den Kuhhirten Carl Albert 
des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt der Königlichen] Neumann unter dem 6. Oktober 1890 erlaſſene Steck⸗ 
Regierung zu Danzig aufgenommene Steckbrief wird brief iſt erledigt. 5 
erneuert. Aktenz. M I 147/88, Elbing, den 29. März 1891. 
Elbing, 5 en 0 Der Erſte Staatsanwalt. 
eee „ 1465 Der unterm 8. Januar 1890 hinter den 
1456 Der hinter den Wehrpflichtigen Carl Heinrich Arbe iter Jakob ed rue Bresno Kreis Pr. 
Berendt und Genoſſen unler dem 19. März 1889 er» | Stargard erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
laſſene, in Nr. 13 des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt 
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e re aa 1466 Die unterm 16. Juli 1890 binter den Wehr⸗ 
Der Erſte Staatsanwalt mann, Former Carl Heinrich Emil Grützmacher, ger 


} 14. Auguſt 1859, erneuerte offene Straf⸗ 
14% Der unterm 27. Auguft 1891 Hinter den bolen den a 
Schloſſer Carl Dorow aus Oliva erlaſſene Steckbrief vollſtreckungs⸗R.qu:ſiuon iſt erledigt. 


i Elbing, den 18. März 1891. 
8 Tung, den 26. März 1891. Königliches Amtsgericht 5. 
Königliches Amtsgericht 12 | 1467 Der hinter den Knecht Jacob Dommrath, 


1468 Der unterm 30. Jult 1889 hinter die Wehr⸗ früher in Carlsberg Kreis Neidenburg wohnhaft, unter 
pflichtigen Klaus und Genoſſen erlaſſene Steckbrief wird dem 21. Februar 1891 erlaſſene Steckbrief tft erledigt. 
hierdurch erneuert. E 12/89. Ullenften, den 31. März 1891. 


Neuſtadt Weſtpr., den 26. März 1891. Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Königliches Amtsgericht. 1468 Der hinter den Arbeiter Robert Krönert 
1450 Der unterm 19. Mai 1888 hinter den unter dem 23. März 1891 erlaſſene Steckbrief wird 
Referoiften und Wehrmann: Knecht Anton Julius Freitag zurückgezogen. 
und Genoſſen erlaſſene, in Nr. 20 des öffentlichen Graudenz, den 1. April 1891. 
Anzeigers zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Danzig aufgenommene Steckbrief wird erneuert. E8/ 8. 1460 Der unterm 26. Februar 1891 hinter das 
Neuſtadt Weſtpr., den 2. April 1891. Dienſimädchen Cäcilie Mrozek aus Pelplin erlaſſen 
Königliches Amtsgericht. Steckbrief iſt erledigt. 
1460 Der von der Königlichen Staatsanwalt⸗ Dirſchau, den 1. April 1891. 
ſchaft Hierfelbft hinter den Knaben Franz Glagau unterm Königliches Amtsgericht. 


9. Oktober 1885 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch er⸗ 1470 Der gegen den Händler Engelke aus Poſen 
neuert, Altenz. L I 69/85. wegen Betruges unter dem 13. December 1890 erlaſſene 
Königsberg, ten 3. April 1891. Steckbrief wird zurückgenommen. 
Der Erſte Staatsanwalt. Stettin, den 28. März 1891. 

1461 Der Hinter den Heerespflichtigen Oskar Der Erſte Amtsanwalt. 

Heinrich Witt unter dem 19. März 1889 erlaffene, in 
Nr. 13 des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Danzig aufgenommene Steck⸗ 


1471 Der hinter den Schloſſergeſellen Ewald 
Friedrich Ka ſchel unterm 20. Februar 1891 in dem 


öffentlichen Anzeiger Stück 10 No. 955 pro 1891 
brief Ih 9 9 0 1801 I. 144/88. ellaſſene Gtedteier wird hierdurch zurückgenommen. 
ue Der, erte Gtnatsannalt, Sauenburg in Pom. ben 31. März 1891. 
1462 Der Hinter die Heerespflichtigen Julius Königliches Amtsgericht. 


Spicker und Genoſſen unter dem 12. März 1890 er- 14 72 Der unter dem 29. Januar 1891 hinter 
laſſene, in Nr. 13 res öffentlichen Anzeigers zum Amts⸗ den früheren Fiſcherelaufſeher Ausuſt Knapp a 
blatt der Königlichen Regierung zu Danzig auf„errommene in Nr. 7 Seite 105 Nr. 643 des öffentlichen Anzeiger 


Steckbrluf wird erneuert. Aktenz. M I 139/89. pio 1891 veröffentlichte Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 2. April 1891. Lyck, den 3. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. ! Der Erſte Staatsanwalt. 
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1473 Der unterm 7. Jaruar 1891 Seitens der 
Königlichen Staatsanwaltſchaft hierſelbſt hinter die 
unverehelichte Anna Schulz von hier erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Danzig, 2. April 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 
1474 Der Steckbrief hinter den Strafgefangenen 
Arbeiter Robert Krönert aus Rudnik Kreis Graudenz 
vom 7. Mai 1890 iſt durch Ergreifung erledigt. 

Graudenz, den 1. April 1891. 

Der Erfte Staatsanwalt. 
1475 Der hinter den Schachtmeiſter Ludwig Leßnau 
aus Dirſchau unter dem 18. Februar 1891 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Dirſchau, den 2. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1476 Der unter dem 2. Januar 18888 dieſſeits 
hinter den Knecht Guſtav Rompza aus Kl. Boſchpol 
erlaſſene Steckbrief wird zurückgenommen. 

Stolp, den 3. April 1891. 

Königliche Staatsonwaltſchaft. 
wangsverſteigerungen. 
1477 Die im Grundbuche von Danzig, Poggenpfuhl 
Blatt 7 und 72 auf ten Namen der Getreidehändler 
Auguſt Reinhold Julius und Albertine geborene 
Paſchke⸗ Skupſch'ſchen Eheleute eingetragenen, in Danzig 
belegenen Grundſtücke ſollen auf Antrag der Frau Kataſter⸗ 
Kontroleur Clara Hermann, geborenen Skupſch, im Bei⸗ 
ſtande ihres Ehemannes, in Brieg, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Keruth in Danzig, zum Zwecke der Auseinan⸗ 
derſetzung unter den Miteigenthümern am 14. Mai 
1891, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 43 zwangswelſe 
verfteigert werden. 

Das Grundſtück Poggenpfuhl Blatt 7 hat eine 
Fläche von 0,0108 Hektar und iſt mit 960 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Grundſteuer veranlagt. Das Grundſtück 
Poggenpfuhl Blatt 72 hat eine Fläche von 0,0135 Hektar 
und iſt mit 1500 Mark zur Gebäudefteuer veranlagt. 
Aus zug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das Gruneſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufkedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 8 Zimmer Nr. 42 
eingeſehen werden. 

Diejenizen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einßſellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15. Mai 1891, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 7. März 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 


1478 Das im Grundbuche von Ohra Band II 
Blatt 146 auf den Namen 1. des Formers Louis Knabe 
in Amer ka, 2. des Kaufmanns Reinhold Knabe in 
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Danzig, 3. des Havshofmeiſters Bernhard Knabe in 
Berlin, 4. der Förſterfrau Laura Tiele geb. Knabe 
in Fron za, 5. des Arminiſtrators Theodor Böhnke in 
Doeringen eingetragene, in Ohra Felegene Grundſtück, 
fol auf Antrag des Formers Louis Knabe in Turtle 
Creek in Pennſylvanien in Amerika vertreten durch den 
Rechtsanwalt Weiß in Danzig zum Zwecke der Aus⸗ 
elnanderſetzung unter den Miteigenthümern am 15. Mai 
1891, Vermittags 10 Uhr, vor dem unterzeichueten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 43 zwangswetſe 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 0,0840 Hektar 
mit 540 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer 42, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbelzuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 16. Mai 1891, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richte ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 19. März 1891. 


Königliches Amtsgericht 11. 


1479 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
Im Grundbuche von Lippuſch Band 34 Blatt 34 auf 
ten Namen des Carl Weiland eingetragene, zu Lippuſch 
Kreis Berent belegene Grundſtück am 4. Juni 1891, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeſchneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Terminszimmer 3 verſteigert 
werden. 
Das Grundſtück iſt mit 32,49 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 46, 92,39 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 48 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 4, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſe in oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wlererkehrenden Hebungen oder 

Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
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Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ Das Grundſtück iſt mit 20,34 Mark Reinertrag 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des | und einer Fläche von 0,3578 Hektar zur Grundſteuer, 


Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herkeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 6. Juni 1891, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Berent, den 1. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


1480 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Neukirch Band II Blatt 26 D auf 
den Namen der Schiffer Johann und Anna geb. Paetſch 
1. Ehe Neumann⸗Fiedler'ſchen Eheleute zu Neukirch ein⸗ 
getragene, zu Neukirch belegene Grundſtück am 30. Mai 
1801, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grunoſtück iſt nicht zur Grundſteuer, aber 
mit 45 Mark Nutzungswerth zur Gebäudefteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungenkönnen in der Gerichtsſchrelberei 
in den @efcäftsfiunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbe ſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche ras Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verfteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 1. Juni 1891, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 21. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1481 


5 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Elbing Band XIII Blatt 340 auf 
den Namen res Kunſt⸗ und Handelsgärtners Maximilian 
Brandt eingetragene, in Elbing Sonnenſtraße Nr. 33 
belegene Grundstück Elbing XIII Nr. 340 am . Juni 
189 1, Vormittags 10½ Uhr, vor dem unterzeichneten 


Gericht — an Gerichte ſtelle — Zimmer Nr. 12 ver 
ſteigert werden. Se 3 
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mit 150 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift tes Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowle 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Ecſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls di⸗ſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufzeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks trltt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. Juni 1891, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, verkündet werden. 

Elbing, den 28. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

1482 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Einlage Kreis Elbing Band II 
Blatt 257 auf den Namen des Eizenthümers und Bau⸗ 
unternehmers Martin Stangenberg e nzetragene, in 
Einlage belegene Grundſtück, Einlage Nr. 49, am 
D. Juni 1891, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Berichteftelle — Zimmer 
Nr. 12 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 48,90 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 3,6490 Hektar zur Grundſteuer 
veronlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grunobuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedin zungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 11. eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Gtundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungetermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ftellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 


und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſch lags 
wird am 5. Juni 1891, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 25. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

1483 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Danzig Tiſchlergaſſe Blatt 1 und 3 
auf den Namen des Hauszimmergeſellen Hermann Raßmus 
zu Danzig Brabant Nr. 6 emgetragenen, zu Danzig 
Tiſchlergaſſe Nr. 33 und Nr. 65 und Hinter Adlers⸗ 
Brouhaus Nr. 1 belegenen Grundſtücke am S. Mai 
1891, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht, Pfefferſtadt Zimmer Nr. 43. 44, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück Tiſchlergaſſe Blatt 1 hat eine 
Fläche von 0,0230 Hektar und ift mit 1032 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Das 
Grundſtück Tichlergaſſe Blatt 3 hat eine Fläche von 
0,0205 Hektar und iſt mit 900 Mark zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 42, eingeſehen werben. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Ein ragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forrerung zur Abgabe von Geboten anzumelten und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſiellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück- 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
der Perſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. Mai 1891, Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 26. März 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 

1484 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll nicht 

nur das im Grundbuche von Elbing XIII Nr. 340, 
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ſondern auch das im Grundbuch von Elbing Band IV 
Blatt 465 auf den Namen der Kunſt⸗ und Handels- 
gärtner Maximilian und Johanna geb. Barwig⸗Brandtſchen 
Eheleute eingetragene, in Elbing, Sonnenſtraße Nr. 31 
belegene Grundſtück Elbing XIII Nr. 112 am 2. Juni 
1891, Vormittag 10½ Uhr, vor dem Unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 12 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Dieſes Grundſtück iſt mit 30,21 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,4818 ha zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerlichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger wiberſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
wid rigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nichtberückſichtigt werden und bei Verthellung des Kaufgeldes 
gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurück⸗ 
treten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizufuͤhren, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. Juni 1891, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 6. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1485 Das Zwangsverſteigerungs verfahren über das 
auf den Namen des Schloſſergeſellen Eduard Hugo 
Füllhas eingetragene Grundſtück Neuſtädterfeld Nr. 215 
wird aufgehoben. 

Elbing, den 25. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1486 Das Verfahren der Zwangeverſteigerung des 
der Anna Pekruhn gehörigen Grundſtücks Ohra Blatt 453 
wird auf Antrag der betreibenden Gläubigerin eingeſtellt. 
Die auf den 8. und 9. Mai 1891 anberaumten Termine 
werden aufgehoben. 

Danzig, den 26. März 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
1487 Der Kaufmann Traugott Hoffmann in 
Kreuz, vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Pöppel zu 
Driefen, klagt gegen den Kaufmann Bernhard Berg aus 
Dirſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, aus der für ihn 
im Grundkuche des dem Beklagten gehörigen Grundſtlck 


+ 


Dirſchau B Nr. 141 — Bd. 22 Bl. 4 — Abtheilung III 
Nr. 3 eingetragenen, mit 4% in halbjährlichen Terminen 
zu verzinſenden Hypothek von 3500 Maik mit dem 
Antrage auf Zahlung der Zinſen für die Zeit vom 
1. Juli 1890 bis 1. Januar 1891 mit 70 Mark und 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu Cirſchau 
auf den 26. Mai 1891, Vormittags 9½ Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird 
dleſer Auszug der Klage bekonnt gemacht. III C 9/91. 

Djrſchau, den 28. Februar 1891. 

eidenreich, 

Gerichte ſchreiber des Königlichen Antsgerichts. 
1488 A. In dem Grund buche des den Geſchwiſtern 
Lübke, nämlich: 

a. John Karl, 

b. Olga Marie Agnes, 

c. Alice Auguſte Johanna, 

d. Bruno Arthur, 

e. Felix Reinhold 
gehörigen, zu Danzig belegenen Grundſtücks, Danzig 
Allmodengaſſe Blatt 10, ſteht in Abtheilung II unter 
Nr. 3 ein mit 4 Thlr. 10 Sgr. jährlich, ultimo Dezember 
an den Kaufmann und Stadtrath Guſtav Dinnies als 
Eigenthümer des von der Linden'ſchen Landes auf der 
Niederſtadt und deſſen Nachfolger im Beſitze zahlbarer 
Erbpachtskanon auf Grund des zwiſchen den Befigern, 
Riementräger Anton und Anna Marie Doering'ſchen 
Eheleuten und dem Stadtrath Dinnies unterm 
10. Januar 1827 verlautbarten Erbpachtsvertrages ex 
deoreto vom 16. Januar 1827 eingetragen. 

Die Grundſtückseigenthümer, vertreten durch 
Rechtsanwalt Goldmann in Danzig, haben bezüglich 
dieſes Erbpachtskanons das Ablöſungs verfahren beantragt, 
und wollen denſelben dann nach Zahlung oder Hinter⸗ 
legung der Ablöſungsſumme zur Löſchung bringen. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Inhaber 
ber Poſt, Kaufmann und Stadtrath Guſtav Dinnies, 
als Eigen thümer des von der Lindenſchen Landes, bezw. 
deſſen unbekannte Nachfolger im Beſitz werden daher 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte auf 
die Poſt, ſpäteſtens im Termine am 18. Juli er., 
Vormittags 9 Uhr, anzumelden, widrigenfalls das Ab 
löſungskapital hinterlegt und die Poſt im Grundbuche 
gelöſcht werden wird. N 

B. In dem Grundbuche des dem Eigenthümer 
Albrecht Macholl gehörigen, zu Heiligenbrunn belegenen 
Grundſtücks He illgenbrunn Blatt 28 ſtehen in Abtheilung III 
unter Nr. 25 auf Grund der Adjudicatoria vom 3. No⸗ 
vember 1865 und der Kaufgelderbelegungsverhandlung 
dom 20. Dezember 1865 für den Kaufmonn Karl 
Frledrich Wilhelm Bergmann zu Danzig 300 Thaler 


rückſtändige Kaufgelder nebſt 5 % Zinfen ſeit dem 
20. Dezember 1865 unter Vorbehalt derjenigen Rechte 
eingetragen, welche der Wittwe Esther Dorn geb. Vogel 
zu Berlin als Jutereſſentin der Dornſchen Sequeſtra⸗ 


al nach Maßgabe der in Abtheilung III unter 


17 ſubingroſſirt geweſenen Kaution auf Höhe von 
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300 Thaler zuſtehen. Der Grundſtückseigenthümer ha 

dieſe Poſt bezahlt und fit über diefelbe von den Erben 

des Karl Friedrich Wilhelm Bergmann löſchungsfähig 
ittirt. 

1 Der Elgenthümer des Pfandgrundſtücks, vertreten 

durch Rechtsanwalt Weiß in Danzig, will dieſe Poſt 

zur Löſchung bringen. 

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Wittwe 
Esther Dorn geb. Vogel, als Inhaberin der vorbe⸗ 
haltenen Rechte an dieſer Poſt, bezw. deren unbekannte 
Rechtsnachfolger werden taher aufgefordert, ihre Anſprüche 
und Rechte an dieſer Poſt ſpäteſtens im Termine am 
13. Juli er., Vermittags 9 Uhr, bei dem unter⸗ 
zeichneten Gericht anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren 
Anſprüchen auf dieſe Poſt ausgeſchloſſen werden und die 
Poſt im Grundbuche gelöſcht wird. 

C. In dem Grundbuche des dem Fleiſchermeiſter 
Franz Johannes Stanislaus Buſſe zu Neufahrwaſſer 
gehörigen, zu Vorſtadt Neufahrwaſſer belegenen Grund⸗ 
ſtücks Vorſtadt Neufahrwaſſer Blatt 41 ſtehen in 
Abtheilung III unter Nr. 17: 

a. ein vom 9. Februar 1871 ab mit 5 % jähr⸗ 
lich verzinslicher Kaufgelderrückfſtand von noch 

177 Thalern 9 Silbergroſchen 9 Pfg. für die 

Erben und Erbeserken des verſtorbenen Fleiſcher⸗ 

meiſters Johann Gottlieb Kluwe, nämlich 

1. die Wittwe Karoline Eleonore Kluwe geb. 


Boeling, 

2. den Fleiſchermeiſter Karl Robert Julius 
Kluwe, 

3. die Marle Julianne Karoline geb. Kluwe, 


abgeſchledene Schütz, 

als gemeinſchaftliches Eigenthum aus der gericht⸗ 
lichen Verhandlung vom 9, und ex decreto vom 
18. Februar 1891 mit derjenigen Beſchränkung 
eingetragen, welche geſetzlich daraus folgt, daß ein 
Arreſt für den Fleiſchermeiſter Richard Doering 
zu Neufah waſſer auf Höhe von 83 Thlr. 12 Sgr. 
6 Pf. nebſt 5 % Zinſen ſeit dem 6. Mai 1869 
und 8 Thlr. 10 Sgr. Koſten auf dem den 
Fleiſchermeiſter Robert Karl Julius und Joſefine 
Franziska geb. Scheel Kluwe'ſchen Eheleuten eventl. 
auszumittelnden Antheil haftet; 

ein Arreſt wegen der rechtskräftigen Forderung 
des Fleiſchermeiſters Albert Respondeck zu Danzig 
aus dem Exkenntniß vom 14. Dezember 1869 
auf Höhe von 400 Thlr. nebſt 6 % Zinſen feit 
dem 1. März 1870 und 8 Thlr. Proteſtkoſten 
und Proviſion für den genannten Respondeck auf 
die eventl. zu ermittelnden Antheile der Wittwe 
Karoline Eleonore geb. Boeling und des Fleiſcher⸗ 
meiſters Robert Karl Julius Kluwe im Wege 
der Execution auf Antrag des Prozeßrichters vom 
4. und ex decreto vom 14. März 1871 einge⸗ 
tragen, jedoch unbeſchadet der Rechte des für den 
Fleiſchermeiſter Richard Deering eingetragenen 
unter a bezeichneten Arreſtes; 


r 
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e, ein Arreſt wegen der Weckſelforderung der ver⸗ 
ehelichten Konſtantia Ruprecht geb. Tietz zu Danzig 
auf Höhe von 62 Thlr. nebſt 6 % Zinſen ſeit 
dem 11. April 1870 nnd 7 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. 
Koſten eingetragen für tie genannte Ruprecht im 
Wege der Execution auf den eventl. zu ermittelnden 
Antheil der Wittwe Karoline Eleonore Kluwe 
geb. Boeling ex deer. vom 12. April 1871 jedoch 
unbeſchadet der Rechte des für den Fleiſchermeifter 
Richard Deering eingetragenen, unter a bezeichneten 
Arreſtes und des für den Fleiſchermeifter Albert 
Respondeck eingetragenen unter b bezeichneten 
Arreſtes. 

Der Grundſtückseigenthümer hat die obige Poſt 
angeblich bezahlt und iſt von dem Fleiſchermeiſter Karl 
Robert Julius Kluwe in feinem Namen und als Mit⸗ 
erben ſeiner Mutter, der Wittwe Karoline Eleonore 
Kluwe geb. Boeling und ſeiner Schweſter Marie Karoline 
geb. Kluwe abgeſchiedenen Schütz, wlederverehelichten 
Ringe über dieſelbe löſchungsfähig quittirt worden. Er 
hat jedoch Karl Robert Julius Kluwe ſein ausſchließ⸗ 
liches Verfügungsrecht über dieſe Poſt nicht nachweiſen 
können. Die Arreſtgläubiger find von den Arreſt⸗ 
ſchuldnern angeblich befriedigt. Der Eigenthümer des 
Pfandgrundſtücks, vertreten durch Rechtsanwalt Dr. 
Silberſtein in Danzig, will daher die Poſt nebſt den 
Arreſten zur Löſchung bringen. 

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Wittwe 
Karoline Eleonore Kluwe, geborene Boeling und die 
ihrem Aufenthalte nach unbekannte Marie Julianne, 
geborene Kluwe, abgeſchiedene Schütz, wiederverehelichte 
Ringe, als Theilinhaber dieſer Poſt, bezw. deren unhe⸗ 
kannte Rechtsnachfolger, ſowie die ihrem Aufenthalte nach 
unbekannten Aireſtgläubiger, Fleiſchermeiſter Richard 
Doering zu Neufahrwaſſer, Fleiſchermeiſter Albert 
Respondeck zu Danzig und Frau Konſtantia Ruprecht 
geborene Tietz zu Danzig, bezw. deren Rechtsnachfolger 
werden aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte an dieſer 
Poſt ſpäteſtens im Termin am 13. Juli er., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, bei dem unterzeichneten Gericht anzu⸗ 
melden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen auf dieſe 
Poſt ausgeſchloſſen werden und die Poſt nebſt den 
Arreſten im Grundbuch gelöſcht wird. 

D. In dem Grundbuche des dem Korbmacher⸗ 
meiſter Ernſt Maetzkow, vertreten durch Rechtsanwalt 
Behrendt in Danzig, gehörigen, zu Danzig be legenen 
Grundſtücks Danzig Brodbänkengaſſe Blatt 16 ſtebt in 
Abtheilung III unter Nr. 9 ein Reſtkaufgeld von 
3000 Mark nebſt 6 % Zinſen und der etwa vor- 
zuſchießenden Feuerverſicherungsprämien für die Wittwe 
und die Erben des Färbereibeſitzers Franz Friedrich 
Wilhelm Repp aus dem notariellen Kaufvertrage vom 


4. ; 
19 Juni 1872 ex decreto vom 5. September 1872 


eingetragen und nebſt Zinſen ſeit dem 1. November 1872 
auf die Wittwe Ida Auguſte Repp geborene Griſch am 
10. März 1873 umgeſchrieben. 
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Der Grundſtückseigenthümer hat dieſe Poſt 
angeblich bezahlt und will ſie zur Löſchung bringen. 

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Wittwe 
Ida Auguſte Repp geb. Griſch als Inhaberin dieſer 
Poſt, bezw. deren unbekannte Rechtsnachfolger werden 
daher aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte 
an dieſer Poſt ſpäteſtens im Termin am 13. Juli 
er., Vormittags 9 Uhr, bei dem unterzeichneten Gericht 
anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen auf 
dieſe Poſt auszeſchloſſen werden und die Poſt eventl. 
im Grundbuch gelöſcht werden wird. 

Danzig, den 7. März 1891. 

Königliches Amtsgericht 10. 


1489 Folgende Reſerviſten, Wehrmänner und Erſatz⸗ 
reſerviſten erſter Klaſſe. 
1. Johann Beger 28 Jahr alt, zuletzt in Rokoſchin 
aufhaltſam. 
2. Bonifacius Scharmach, 26 Jahr alt, zuletzt in 
Bitonia aufhaltſam, 
3. Stanislaus Bruniecki, 24 Jahr alt, zuletzt in 
Klonowken aufhaltſam, 
4. Michael Prengel, 32 Jahr alt, zuletzt in Klonowken 


aufhaltſam, 

5. Johann Bojahr, 29 Jahr alt, zuletzt in Klonowken 
aufhaltſam, 

6. Joſef Nickart, 28 Jahr alt, zuletzt in Klonowken 
aufhaltſam, 0 

7. Joſef Pergande, 31 Jahr alt, zuletzt in Lienfitz 
aufhaltſam, 

8. Julius Schmidt, 32 Jahr alt, zuletzt in Dreidorf 
aufhaltſam, 

9. Johann Dittmer, 34 Jahr alt, zuletzt in Bresnow 
aufhaltſam, 

10. Auguſt Ladowski, 25 Jahr alt, zuletzt in Bres now 
aufhaltſam, 

11. Johann Igla, 33 Jahr alt, zuletzt in Bresnow 
aufhaltſam, 

12. Peter Wrobel, 28 Jahr alt, zuletzt in Schlachta 
aufhaltſam, 


13. Johann Czaplewskl, 26 Jahr alt, 
Pr. Stargard aufhaltſam, 

14. Vincent Kromer, 29 Jahr alt, zuletzt in Bresnow 
aufhaltſam, a f 

15. Simon Grucza, 26 Jahr alt, zuletzt in Neukirch 
aufhaltſam, 

16. Joſef Wallaczewski, 30 Jahr alt, 
Barſchnau aufhaltſam, 

17. Johann Nowak, 26 Jahr alt, zuletzt in Roſenthal 
aufhaltſam, 

18. Karl Stephan, 27 Jahr alt, zuletzt in Zduny 
aufhaltſam, 

19. Eduard Blattkoweky, 28 Jahr alt, zuletzt in 
Pr. Stargard aufhaltſam, 

20. Ignatz Bielinski, 32 Jahr alt, zuletzt in Wilſche⸗ 
blott aufhaltſam, 5 

21. Karl Theodor Meier, 26 Jahr alt, zuletzt in 
Lienfitz aufhaltſam, 


zuletzt in 


zuletzt in 
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22. Johann Piontkowski, 28 Jahr alt, zuletzt in 
Pr. Stargard aufhaltſam, 

23. Rudelf Meyer, 33 Jahr alt, zuletzt in Spengawsken 
aufhaltſam, i 

24. Johann Hinz, 28 Jahr alt, zuletzt in Klonowlen 
aufhaliſam, 

25. Franz Tymorewski, 25 Jahr alt, 

Neudorf aufhaltſam, 

„Franz Pojar, 31 Jahr alt, zuletzt in Klonowlen 

„aufhaltſam, 

21. Hipolit Scharmach, 25 Jahr alt, zuletzt in Bitonia 
aufhaltſam, 

28. peter Dodunski, 31 Jahr alt, zuletzt in Klonowken 

auſhaltſam, 

werden beſchuldigt, ohne Erlaubniß und ohne Anzeige 

an die betreffende Militärbehörde ausgewandert zu ſein. 

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 St.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen Amts⸗ 
gerichts hierſelbſt auf den 2. Juni 1891 Vor⸗ 
mittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu 
Pr. Stargard zur Hanpiverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 St. P. O. vom 1. Februar 
1877 von dem Königlichen Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando 
zu Pr. Stargard ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt 
werden. E. 8/91. 

Pr. Stargard, ger 16. Februar 1891. 


ggert, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

1490 Folgende Reſerviſten und Erſatzreſerviſten: 

1. Johann Kozloweki, 26 Jahr alt, zuletzt in Neu⸗ 
ECiß aufhaltſam, 
Adolf Louis Ziehlke, 28 Jahr alt, zuletzt in Gr. 
Pallubin aufhaltſam, 
Johann Guſtav Meier, 25 Jahr alt, zuletzt in 
Gor ra aufhaltſam, 
Jullus Albert Einſiedler, 28 Jahr alt, zuletzt in 
Kleſchkau aufhaltſam, 
werden beſchuldigt, ohne Erlaubniß und ohne Anzeige 
bei der Militärbehörde als Reſeroiſten reſp. Erſatz⸗ 
reſerviſten erſter Klaſſe ausgewandert zu fein. 

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 St.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen Amts⸗ 
gerichts hierſelbſt auf den 2. Juni 1891, Vor⸗ 
mittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu 
Pr. Stargard zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 St. P. O. vom 1. Februar 
1877 von dem Königlichen Land wehr⸗Bezirks⸗Kommando 
zu Pr. Stargard ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt 
werden. I. 13/91. 

Pr. Stargard, den 6. Februar 1891. 


zuletzt in 
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4. 


8 Eggert, 5 
. Herichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
91 Der Wehrmann und Bauerſohn Hermann 


gemens. zuletzt in Heegewald aufhaltſam, geboren den 
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a 1859 daſelbſt, evangeliſch, wird beſchuldigt, 
ehrmann der Landwehr ohne Erlaubniß ausge⸗ 
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wandert zu fein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militärbebörde Anzeige erſtattet zu haben. 
Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſeloſt auf den 10. Juni 1891, 
Mittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zur 
Hauptverhandlung geladen. } | 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks ⸗ Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Tiegenhof, den 7. Februar 1891. 

Loeſewitz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1492 Der Beſitzer Guſtav Fenske, früher in 
Ferſenau, jetzt in Königlich Schönfließ, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Paszkiet in Pr. Stargard, hat das 
Aufgebot der Hypothekenturkunde über die im Grund⸗ 
buche von Ferſenau Bl. 7 in Abtheilung III Nr. 1 a 
und b zufolge Verfügung vom 28. Mai 1844 einge⸗ 
tragenen 200 Thlr. nebſt Zinſen, Elternerbe der Ge⸗ 
brüder Carl und Auguſt Fenski aus dem Abtretungs⸗ 
vertrage vom 22. Auguſt 1843 und dem Erbregeß vom 
23. Feb uar und 18. März 1844, welche Urkunde ge⸗ 
bildet iſt aus der Ausfertigung ver genannten Verhand⸗ 
lungen, dem Hypothekenſchein vom 30. Mal 1844 und 
dem Eintragungsvermerke vom 28. Mai 1844, behufs 
Löſchung der Poſt im Grund buche beantragt. Der In⸗ 
haber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem 
auf den 21. Juli 1891, Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht Zimmer Nr. 15 anbe⸗ 
raumten Aufzebotstermine ſeine Rechte anzumelden und 
die Urkunde vorzulegen, wivrigenfalls die Kraftloser 
klärung der Urkunde erfolgen wird 

Pr. Stargard, den 24. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1493 Der Erſte Gerichtsdiener Otto Kornadt iſt 
am 1. Januar 1891 verſtorben und ſteht daher die 
Rückgabe der von ihm beſtellten Kaution von 187,50 Mk. 
in Frage. 

Alle unbekannten Intereſſenten werden daher im 
Juſtizver wallungew ge aufzefordert, etwaige Anſprüche 
aus dem Dienſtverhältniß des Erſten Gerichtsdieners 
Kornadt bis zum 13. Juni 1891 bei dem hie⸗ 
ſigen Amtsgerichte ſchriftlich oder zu Prokokoll des 
Gerichtsſchreibers anzumelden, widrigenfalls die Rück⸗ 
gabe der Kaution an die Erben des p. Kornart verfügt 
werden wird. 

Pr. Stargard, den 28. März 1891. b 
Der aufſichtführende Richter des Königlichen Amtsgerichts. 
1494 Der Ober⸗Matroſe Oskar Guſtav Max 
Barteck der 6. Kompagnie zweiten Matroſendiviſion, 
vormals an Bord S. M. S. „Leipzig“, geboren am 
20. Juni 1869 zu Königsberg, Regierungsbezirk 
Königsberg, gegen welchen der förmliche Contumazial⸗ 
Deſertions⸗Prozeß eröffnet worden iſt, wird hierdurch 
aufgefordert, zurückzukehren, ſpäſtens ſich aber in dem 
auf Sonnabend den 1. Auguſt 1891, Vormittags 
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10 uhr, vor dem Raiferlichen Gericht der Marineſtation 


der Nordſee zu Wilhelmshaven anberaumten Termine 
einzufinden, widrigenfalls er in contumaciam für einen 
Deſerteur erklärt und mit einer Geldſtrofe von 150 
bis 3000 Mark belegt werden wird. 

Wilhelmshaven, den 31. März 1891. 

Kaiſerliches Gericht der Marineſtation der Nordſee. 

1495 Gegen 

1. den zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen 
Füſilier Friedrich Borchert, geboren zu Sensburg 
Kr. Sensburg, vom Landwehr⸗Batalllons⸗Bezirk 
Marienburg, . 

2. den Rekruten Carl Zießmer, geboren zu Szymkowo 

Kr. Strasburg Wſtpr., vom Landwehr⸗Bataillons⸗ 
Bezirk Dt. Eylau, 

3. den Huſaren Otto Bock, geboren zu Kinten, Kr. 
Heydekrug, der 5. Eskadron 1. Leib⸗Huſaren⸗Re⸗ 
giments Nr. 1, 

4. den Musketier Johann Hellmich, geboren zu Sas pe 
Kr. Danzig, der 5. Compagnie Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Graf Dönhoff (7. Oſtpr.) Nr. 44, 

iſt wegen Fahnenflucht, in contumaciam, die förmliche 
kriegsgerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden. Die⸗ 
ſelben werten daher aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 
auf den BE. Juli 1891, Vermittags 11 Uhr, im 
Diviſionsgerichtslokale zu Danzig, Eliſabethkirchgaſſe 
Nr. 1, anberaumten Termine einzufinden, widrigenfalls 
die Unter ſuchung geſchloſſen wird, die Genannten für 
Deſerteure erklärt und zu einer Geldſtrafe von 150 bis 
3000 Mark verurtheilt werden. 
Danzig, den 31. März 1891. 
Königliches Gericht der 36. Divifion. 

1496 Auf den Antrag: 

1. der Wittwe Amalie Bielski geb. Kuckhuhn zu 
Marienburg, N 

2. der Zimmergeſellenfrau Auguſte Bock geb. Bielski 
zu Marienburg, 

3. der Töpferfrau Johanna Budzinski geb. Bielski 
zu Marienburg, 

4. der Zimmergeſellenfrau Maria Kalbe geb. Biels ki 
zu Altona, 

5. des Tapezſers Fritz Rotheck zu Marienburg, 

als Vormund der minderjährigen Kinder des ver⸗ 
ſterbenen Töpfers Dito Bielskt wird der Maurer 
Wilhelm Bielski, welcher ſich bis zum Jahre 1864 In 
Marienburg aufgehalten hat, ſich ſorann nach Hamburg 
begab und ſich daſelbſt bis zum Jahre 1870 aufgehalten 
hat, ſodann nach Auſtralien ausgewandert und ſeither 
verſchollen iſt, aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Auf⸗ 
gebotstermine den 4. Februar 1892, 10 Uhr 
Vormittags, bei dem unterzeichneten Gericht (Zimmer 
Nr. 7) zu melden, widrigenfalls ſeine Todeserklärung 
erfolgen wird. 
Marienburg, den 1. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
- 1497 Die Witwe Marie Kienaſt geb. Sonnen⸗ 
ſtuhl aus Kämmersdorf hat das Aufgebot der 
Hypothekenurkunde über das bei Kämmersdorf Nr. 22 
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u 4 A n 2 e er 
Anthett A Abtheilung 3 Nr. 1 für Ferdinand Ständer 
eingetragene Darlehn von 45 Thaler nebft 5 Prozent 
Zinſen, beſtehend aus der notariellen Schuldurkunde vom 
28. Februar 1866, dem Hypothekenbuchauszug vom 
16. März 1866 und dem Eintragungs vermerk vom 
22. März 1866 beantragt. Der Inhaber der Urkunde 
wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
11. Juli 1891, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte Zimmer Nr. 12 anberaumten 
Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden und die Ur⸗ 
kunde vorzulegen, wierigenfalls die Kraftlos erklärung der 
Urkunde erfolgen wird. 
Elbing, den 1. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1498 Nachdem wider nachbenannte Heerespflichtige: 

1. den zur Dispofition des Infanterie⸗Regiments 

Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14 entlaſſenen 

Musketier Jakob Michael Mühl, geboren den 

26. September 1864 zu Gr. Zünder Kreis 
Danziger Nie derung, 

2. den Rekruten Albert Theodor Krüger, geboren 
den 25. Januar 1867 zu Lindenhoff Kreis 
Carihaus, 

3. den Rekruten Vincent Auguſt Kruſinski, geboren 
den 8. April 1867 zu Liebſchau, Kreis Dirſchau, 

4. den Rekruten Franz Hermann Kotlowski, geboren 
den 7. Oktober 1868 zu Carlikau, Kreis Neuſtadt 
Weſtpreußen, 

5. den zur Dispoſition des Infanterie ⸗ Regiments 
v. d. Goltz (7. Pomm.) Nr. 54 entlaſſenen Mueketler 
Joſef Franz Krauſe, geboren den 6. Juli 1865 
zu Liebſchau, Kreis Pr. Stargard, 

6. den zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaffenen 
Matroſen Valentin Friedrich Kunkel, geboren den 
11. Februar 1864 zu Neuſchottland, Kreis 
Danziger Höhe, 

ſämmtlich aus dem Lan dwehr⸗Bezirk Danzig, 

7. den zur Dispoſition des Infanterle⸗Regiments 
v. d. Goltz (7. Pomm.) Nr. 54 entlaſſenen Musketier 
Valentin Drozynski, geboren den 14. Februar 
1867 zu Kulitz, Kreis Pr. Stargard, 

8. den zur Dispoſition des 2. Pommerſchen Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 17 entlaſſenen Kanonier 
Johann Borowski, geboren den 1. Juni 1865 zu 
Neumuß, Kreis Pr. Stargard, 

beide aus dem Landwehr⸗Bezirk Pr. Stargard, 

der förmliche Deſertioneprozeß eröffnet worden iſt, 
werden dieſelben aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf 
Mittwoch, den 8. Auguſt 1891, Vormittags 
10 Uhr im Diviſionsgerichtslokal zu Danzig, Eliſabeth⸗ 
kirchgaſſe 1 anberaumten Termin einzufinden, widrigen⸗ 
falls die Unterſuchung geſchloſſen und jeder der Genannten 
für fahnenflüchtig erklärt und zu 150 bis 3000 Mark 
Geldſt rafe verurtheilt werden wird. 

Danzig, den 6. April 1891. 

Königliches Gericht der 36. Diviſion. 
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e Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe - Verträge. 


1490 Der Telegraphen⸗ Direktor Bernhard Eugen 
Greffin und die verwittwete Frau Rechtsanwalt Bertha 
Eliſe Tornow geb. Eichholtz, beide aus Danzig, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 
14. März 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 14. März 1891. 


Königliches Amtsgericht 4. 


1500 Der Zieglermeiſter Franz Krompholz aus 
Marienau und das Fräulein Selma Tornier aus Neuteich 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 14. März 
1891 mit der Beſtimmung ansgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Brant in die Ehe einbringt oder ſpäter nach 
Eingehung der Ehe aus irgend einem Rechtsgrunde 
erwerben ſollte, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Tiegenhof, den 14. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1501 Der Gerichteſekretär Wilhelm Radtke in Thorn 
und deſſen Ehefrau Valerie geb. Freytag ebenda haben 
vor Elngehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Graud enz 
den 2. März 1889 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder während 
derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. Dies wird 
bei Verlegung des Wohnfiges von Danzig nach Thorn 
nochmals bekannt gemacht. 


- Thorn, den 13. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1502 Der Käthner Mathäus Lewandowski in Richnau 
und deſſen Ehefrau Julianna geb. Lazarska ebenda haben 
bei erreichter Großjährigkeit der Letzteren die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter laut Verhandlung d. d. Schönſee, den 
9. März 1891 ausgeſchloſſen. 


Thorn, den 13. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1803 Der Händler Alexander Meyer von hier und 
das Fräulein Ida Cohn aus Nakel haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 10. März 1891 mit der 
Maßgabe aus geſchloſſen, daß dem von der Ehefrau 
während der Ehe zu erwerbenden Vermögen die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens beigelegt ift. 


Schöneck, den 14. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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1504 Die Frau en Marie Krauſe geborene 
Hoffmann und deren Ehemann Schloſſergeſelle Johann 
Friedrich Gottlieb Wilhelm Krauſe, beide von hier, haben 
nach ihrer am 22. April 1890 eingegangenen Ehe ihr 
Vermögen von einander abgeſondert und für die Zukunft 
auf Grund ter 88 392, 410 und 420 A. L.⸗R. Th. II 
Titel 1 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut gerichtlichen Vertrages vom 16. März 1891 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt von der Ehefrau zu 

erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 

haben ſoll. 

Danzig, den 17. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


1505 Der Büreaugehilfe Max Auguſt Heuchler 
und das Fräulein Franziska Catharina Kubin, beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Ver⸗ 
trages vom 19. März 1891 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau elnzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder fonft zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 


Danzig, den 19. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1506 Der Kaufmann Eugen Haſſe hierſelbſt Kohlen⸗ 
markt 25 und das Fräulein Bertha FA 1 Berlin 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Rentiers Hirſch 
Hirſchberg daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe dle 
Gemeinſchaft der Gütec und des Erwerbes laut gericht⸗ 
lichen Vertrages d. d. Berlin, den 27. Februar 1891 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1807 Der Kaufmann Joſeph Michelſohn und die 
unverehelichte Cigarrenhändlerin Anna Henriette Krüger, 
beide aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
lichen Vertrages vom 21. März 1891 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Che 
durch Erbſagaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 21. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1508 Der Maler Adolf Hermann Lietke aus Cum 
in Weſtpreußen und das Fräulein Emma Ribilinska 
aus Bromberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Bromberg, 14. März 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
brachte oder während der Dauer derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchente, Glücksfälle oder fonft erworbene 
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Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 


haben ſoll. 
Culm, den 20. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1509 Der Arbeiter Martin Hermann Nobach und 
die unverehelichte Auguſte Emilie Baumann, beide aus 
Gurſen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
heutigen Tage mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
von der künftigen Ehefrau in die Ehe eingebrachte, ſowie 
das von ihr während der Eh: zu erwerbende Vermögen, 
insbeſondere auch alles, was dieſelbe durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder aus irgend einem anteren 
Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des geſetzlich Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Flatow, den 20. März 1891. 

Königtiches Amtsgericht. 
1510 Der Kaufmann Karl Friedrich Wilhelm 
Trauſchke aus Culmſee und das Fräulein Martha 
Schulz aus Dueben haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 9. März 1891 ausgeſchloſſen. 

Culmſee, den 16. März 1891. 

Kögigliches Amtsgericht. 
1511 Der Holzmakler Hermann Spicker und das 
Fräulein Martha Wollenberg hier haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen, 
und fol das Vermögen der künftigen Ehegatten die 
Natur des Vorbehaltenen haben. 

Elbing, den 24. März 1891. 
- Königliches Amtsgericht. 

1512 Der Pächter Johann Schröder in Romb und 


1 deſſen Ehefrau Martha Schröder geborene Berganskti, 


haben nach Eingehung ihrer am 22. November 1889 
geſchloſſenen Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 19. März 1891 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Carthaus, den 23. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1513 Der Kaufmann Joſeph Marcus und das 
Fräulein Marie (Martha) Stein, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gomeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 
23. März 1891 mit der Beftimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 23. März 1891. 
f Königliches Amtsgericht 3. 
1514 Die Kaufmann Ferdinand und Roſalie ge⸗ 
borene Potrykus⸗Kozykowsklſchen Eheleute, früher zu 
Danzig, jetzt in Neuſtadt Weſipr., hatten durch Vertrag 
d. d. Putzig, den 14. Mai 1888 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. Nachdem die 
Kozykowskiſchen Eheleute ihren Wohnfig von Danzig 
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nach Neuſtadt Weſtpr. verlegt haben, wird dieſe Aus⸗ 
ſchließung der Güter und des Erwerbes hiermit nochmals 
bekannt gemacht. 
Neuſtart Weſtpr., den 22. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1515 Der Baumeiſter Franz Hake aus Dirſchau 
und rie verwitlwete Frau Reſtaurateur Friederike Piltz 
geborene Piltz aus Dirſchau haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 28. März 1891 ausgeſchloſſen, mit 
ter Maßgabe, daß das Vermögen der zukünftigen Eher 
frau die Natur des eingebrachten Vermögens haben ſoll. 
Gen. II Nr. 5/1. 
Dirſchau, den 28 März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1516 Die Arbeiterfrau Roſalie Lewinska geb. 
Schutza aus Pinſchin hat nach Eintritt ihrer Groß⸗ 
jährigfeit laut gerichtlicher Verhandlung de dato Pr. 
Stargard, den 13. März 1891 für die Dauer ihrer 
Ehe mit dem Arbeiter Maximilian Lewinski die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was ſie in die Ehe eingebracht 
hat, ſowie Alles, was fie während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle oder ſonſtwie erwerben ſollte, die 
Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 25. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1517 Der frühere Bäckermeiſter, jetzige Rentier 
Ecuard Kaatz, und deſſen Ehefrau Renate Mathilde 
geborene Galitzki, auch Galitzke, früher in Danzig, jetzt 
in Zoppot wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer The 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Danzig, den 22. Januar 1852 
ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 25. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1518 Der Landwirth Aron Eng und die Wlttwe 
Johanna Unger geborene Philipſen hier haben vor 
Elngehunz ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 1. d. M. aus⸗ 
geſchloſſen, und ſoll das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des vertrags mäßig Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 1. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1519 Der Poftaffiftent Otto Rudolf Fritz Klein 
aus Dt. Eylau und das Fräulein Ottilie Adeline 


„Nickel aus Garnſee, und zwar letztere im Beiſtande 


und mit Genehmigung ihres Vaters des Stadtkämmerers 
einrich Nickel, haben laut gerichtlicher Verhandlung 
„ d. Marienwerder den 23. März 1891 für die Dauer 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausge ſchloſſen. 
Dt. Eylau, den 28. März 1891. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1520 Der Mollereipächter Albert Zulauf aus 
Lupushorſt und das Fräulein Marie Beutler aus Gr. 
Mausdorf haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 


ere 
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dom 28. März 1891 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 28. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1521 Der Buchhalter Ernſt Kelch aus Marien⸗ 
werder und das Fräulein Betiy Lange aus Marienfelde 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen 
Toge mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen, welches die Braut in die Ehe bringt und 
während der Dauer derſelben erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Mrrienwerder, den 31. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1522 Der Töpfermeiſter Max Hunzinger und die 
verwittwete Schneidermeiſter Auguſte Höft geborene 
Keske, beide aus Flatow, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er werbes laut 
Vertrages vom 1. April 1891 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau in die 
Ehe eingebrachte, ſowie das von ihr in ſtehender Ehe 
etwa zu erwerbende Vermögen, ine beſon dere auch Alles, 
was dieſelbe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
aus irgend einem fonftigen Rechtsgrunde erwirbt, die 
Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 1. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1523 Der Schiffer Emil Mau aus Neufahrwaſſer 
und das Fräulein Anna Martha Strehle zu Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages 
vom 1. April 1891 mit der Bestimmung ausgeſchloſſen, 
taß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowle 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 1. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


1524 Der Kaufmann Hermann Badzong in Thorn 
und ras Fräulein Marie Randhahn in Gneſen haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Gneſen, den 
23. März 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
alles Vermögen, welches die Braut in die Ehe bringt, 
oder durch Erbfall, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, 
die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 


II 
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Thorn, den 2. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
1525 Dienftag, den 14. April d. J., Vormittags 
10 Uhr, fol im dieſſeitigen Bureau die Lieferung von 
4 Kg Nähſeide in öffentlicher Submiſſton vergeben 
werden. Die Bedingungen liegen in genanntem 
Einficht aus, können auch gegen portofreie 


Bureau zur 
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Binfenbing von 1 Mark abſchriftlich von hier bezogen 
werden. 

Danzig, den 23. März 1891. 

Artillerie⸗ Depot. 


1526 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Aloyſtus Böhnke zu Berent iſt 
in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin 
auf den 20 April 1891, Vormittags 10 Uhr vor dem 
Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Terminszimmer 3 
anberaumt. 
Berent, den 26. März 1891. 


Loewe, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1527 In Sachen, betreffend das Konkursverfahren 
über das Vermögen des Kaufmanns Guſtav Reinke zu 
Marienburg iſt zur Prüfung nachträglich angemeldeter 
Forderungen ein beſonderer Termin auf den 29. April 
1891, Vormittags 10 Uhr, hier an Gerichlsſtelle 
Zimmer Nr. 1. anberaumt worden. 
Marlenburg, den 28. März 1891. 
Könizliches Amtsgericht. 


1528 In dem Konkurevecfahren über das Vermögen 
der Handesgeſellſchaft E. Kloſe und Noß in Elbing ift 
in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangs vergleiche Vergleichstermin 
auf den 28. April 1891, Vormittags 11 Uhr vor dem 
ar ne Amtsgerichte hierſelöſt Zimmer Nr. 12 an⸗ 
ercumt. 


Elbing, den 3. April 1891. 


Schloß, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1529 Im Namen des Königs! 
n Sachen 
betreffend die Todeserklärung des am 1. Mai 1848 zu 
Danzig geborenen Tiſchlers Guſtav Richard Przybilski 
aus Bruſt, welcher im März 1876 ſeine Ehefrau Ottilie 
Barbara gehorene Schüttenhelm, mit der er am 18. No⸗ 
vember 1875 vor dem Königlichen Standesamt zu 
Rathſtube die Ehe eingegangen iſt, verlaſſen hat, erkennt 
das Königliche Amtsgericht zu Dirſchau durch den Amts⸗ 
richter Ziemann auf den Antrag der Ehefrau Ottilie 
Barbara Przybilski geborene Schüttenhelm für Recht: 
der Tiſchler Guſtav Richard Pi bilski aus 
Bruſt wird für todt erklärt. =. 
Die Koſten des Verfahrens hat die Antragſtellerin 
zu tragen. 
Ziemann. 
Verkündet am 6. April 1891. 
Heidenreich, 
Gerichtsſchreiber. 


1530 ueber das Vermögen des Kaufmanns Joſef 
Caspary, Inhaber der Firma J. B. Caspary in Berent, 
wird heute am 4. April 1891, Nachmittags 6 Uhr, das 
Konkursverfahren eröffnet. 


Der Bürgermeiſter Partikel zu Berent wird zum 
Konkursverwalter ernannt. 8 a 
14. Mai 1891 


Konkursforderungen ſind bis zum 
beidem Gerichte anzumelden. 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 


anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines 
Grläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über bie in 
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$ 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände 


auf den 27. April 1891, Vormittags 10 Uhr, und zur 


Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 25. Mai 
1891, Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte, Terminszimmer III, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkurs maſſe 


gehörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe 


etwas ſchuldig find, wird aufgegeben, nichts an den 


Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch 


1 


die Verpflichtung auferle 


1 N ey 5 2 ”, 
auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche fie aus der 
Sache abzeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, 
dem Konkursverwalter bis zum 21. April 1891 Anzeige 
zu machen. 


Königliches Amtsgericht zu Berent. 
Lenz. ) 


1531 Ein penſionirter Beamter ſucht vom 


1. Oktober d. J. ab in einem Dorfe eine Wohnung — 
oder ein kleines Häuschen — zu welcher außer Hofraum 
und Stallungen ein Garten oder anſchließendes Acker⸗ 
land bis zu 1 Morgen gehört, zu miethen oder zu 
erbittet Gutsche, Danzig, 


pachten. Anerbietungen 
Abeggaſſe 9 b. 


Sujerate im „Deifentligen Anzeiger zum Ans ö lat t, tofen die gepattene Rorpus-ßeite 20 Pf. 


Drud bon A. Schroth in Danzig. 
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